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Anzeige - Blatt
für den

Gberrhein - Nreis .
Mit Grvßherzvgl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . Xro . « 3 . 17 . Oktober i « 38 .

T o d e s st r a f e.
Crim . H . G . Nro . U580 I. Sen . Am 8 . Dezember v . I . wurde die Wittwe Maria Aiwa

Kuhn geborne Wagcmann zu Herbolzheim in dem im Hintergebäude ihrer Wohnung befindlichen

Futtergange tod und mit Wunden bedeckt au ' gesunden .
Nach dem Gutachten der Aerzte war der Tod die nothwendize Folge mehrer einzelner Kopf¬

verletzungen , deren 2t an dem Leichnam wahrgenommen wurden .
Dieser Todtschlag ist verübt worden von dem ledigen , damals 27 jährigen Joseph Mutschler

von Herbolzheim , welcher von seinem 6ten diS zum tüten Jahre die Schule und noch zwei weitere

Jahre die Christenlehre besucht , nachher aber als Knecht in verschiedenen Diensten sein Unter¬

kommen gesunden hotte . Nach dem Zeugnisse seiner Vorgesetzten war Mutschler roh und frech ,
der Nachtschwärmerei ergeben , des Diebstahls verdächtig und allgemein verachtet .

Schon seit dem 3. Dezember v . I . hakte derselbe einen Theil seiner , im Uebrigen in Müßig¬

gang und bei Trunk und Spiel verlebten Zeit bei der grtödteten Wittwe Magd , mit der ec
einen vertrauten Umgang unterhielt , zugebracht , und er blieb am 7. Dezember , als die Magd
den Dienst verließ , in der Scheune versteckt , mit der Wittwe Kuhn allein in deren Hause zurück.

Als sich dieselbe am Abende jenes TageS zur Abwartung des Viehes in den Siall verfügt
hatte , begab sich Mutschler in das Wohnzimmer , um sich des in einem Schreibtische verwahrten
Geldes zu bemächtigen . Er kehrte jedoch , da er diesen verschlossen fand , um sich zu deffeir
Erbrechung mit einer Axt zu versehen , in den Hof zurück , gewahrte kort die auö dem Futtcrgang
kommende Hauseigenthümerin , rannte dieselbe sofort zu Boden und schlug sie sodann zuerst mit

einem ihr entwundenen Stampseisen , sodann , während sich dieselbe wieder ousgerichtet halte , mit

einem Stück Holz u -. .d zuletzt mit der hcrbeigeholten Holzoxt wiederholt darnieder , lnß sie röchelnd
und im Blute schwimmend liegen , bemächtigte sich durch Erbrechung des Schreibtisches des daselbst

befindlichen Geldes im Betrage von 323 fl . I ? kr . , und verbarg dasselbe , nachdem er die Straße

gewonnen , in einem Winkel hinter dem väterlichen Hause , wurde jedoch schon am nächsten

Mörgrn vor der Wohnung der Getödteten , wohin er sich , frecher Weise , mit andern Neugierige »

begeben hatte , verhaftet .
Diese That bot der Verbrecher nach längerem Läugncn wiederholt und umständlich eingestanden ,

da» Großherzogliche Hosgericht hat denselben , aus den Grund des durch zolllreiche Umstände

bestätigten Geständnisses , der vorsätzlichen Tödtung und Beraubung der Wittwe Kuhn für schuldig
erkannt und deshalb zur Todesstrafe mittelst öfientticher Enthauptung verurtt eile.

Nachdem diese» Erkenntniß aus den von dem Vcrurtheilten dagegen cingewendeten Nckur »

von Großherzoglichem Obrrhosgrricht und sodann auch von Seiner Königlichen Hoheit

*
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dem Großherzog bestätigt worden war , ist dasselbe am | . d. M . aus öffentlichem Richtplatze
bei Kenzingen an dem Schuldigen vollzogen worden .

Frciburg den 12 . Ockober «938 . ^

Großherzoglich Badisches Hosgericht des Oberrheinkreisesl
K a l) .

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

») Schulden lt ü> u tda ttone n.
Andurch werden alle diejenigen , welche an

ioloende in Ganl erkannte Personen etwas zu
fordern haben , unter dem Präjudiz , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werden ,
zur Liquidi . ung ihrer Forderungstitel , und
Abgabe ihrer Erklärung wegen Aufstellung eines
Masse - Curators , Gütervcrkauf , Stundungs¬
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst oder
mittelst eines hinlänglich bevollmächtigten An¬
walds zu erscheinenmir dem Anfügen vorgeladen ,
daß dre Nichterscheinenden als der Mehrheit
derAnwesenden beistimmend angesehen werden .

Aus dem Stadkamt Freidurg .
(2 ) Des Mathias Zipfel von U f s h a u f e n, auf

Freitag den 26 . Oceober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , in dieffeiriger Skadtamls -
kanzlci .

AuS dem Landamt Freiburg .
( 5) Des Bernhardt Löffler , Säger , von

Biezighofen , auf
Montag den 29 . October d . I . ,

früh 8 Uhr , in dieffeiriger LandamtSkanzlei .
Aus dem Bezirksamt Lörrach .

( 2 ) Die Vcrlassenschast deS in Lörrach ledig
verstorbenen Seifensieders Franz Joseph Meyer
von Licl , auf

Dienstag den 23 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr , aus diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dein Bezirksamt Müllheim .
( 3 ) DcS Johann Georg Hechler von Hü -

gclhcim , auf
Mittwoch den 2ü . Ocrober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlci .
( 3 ) DeS Johann 28en k alt . in Rheinweiler ,

auf Mittwoch den 2h . Ockober d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr , in dieffeiiigcr AmtSkanzlei .

< l ) DeS Karl Eckerlin von Britzingen ,
auf

Mittwoch den Si . October d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in die,fettiger AmtSkanzlei .

_
vilt . Schlecht .

(2 ) Zum Behuf der durch richterliche Verfü¬
gung vom lü . v. M . angeordncken VermögenS -
verweifung des Bürger » Markus B e h von B a m-
lach , ist ' die Richtigstellung seiner Schulden
nökdig.

Hiezu hat man Tagsahrt auf
Mittwoch den 31 . Ockober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , im Löwenwirrl ) Shausr zu
Bamlach festgesetzt, und fordert dessen sämmtliche
Gläubiger aninik aus , hiebei ihre Forderungen
um so gewisser anzuineldcn und richtig zu stellen ,
als sie es sich sonst selbst zuschreibcn müßten ,
wenn sic bei der Vermögensserweisung nicht be¬
rücksichtigt werden könnten .

Müllhcim den 9 . October 1838 .
Großh , Amtsrevisorat .

( 5 ) Alle diejenigen , welche an den wegen
Geistesschwäche entmündigen Andreas Meß me r
von Bachheim eine Forderung zu machen haben ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom 2 ,
d. M . , Nr . 11 « 19 . aufgefordert , solche vor der
mit der Liquidation seiner Schulden beauftragten
Kommission

Freitag den 26 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im WirthshauS zum Hir -
fchen in Bachheim unter Vorlage der Beweisur -
künden hicfür anzumclden , widrigenfalls sonst
angenommen werden müßte , daß auf dieselbe
verzichtet werde .

Hüfingen den 6 . October 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

II . Bekanntmachungen verschrei
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

In Gemäßheit des § . 7 '-* . des ZchntablösungS -
gejetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten endgül¬
tig beschlossen wurde :

Indem Bezirksamt Boxberg .
( 3) l ) Zwischen dcr evangelischen Pfarrei und

der Gemeinde Uiffingen nebst Gräffingen , un »
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2 ) zwischen der kathol. Pfarrei und Schul -

sttAe zu Rosenberg und der Gemeinde NeidelS -

dach .
Zn dem Bezirksamt Zestetten .

( 1 ) Des derFürstlick Fürstenbergischen Standes¬

herrschast zustehenden Zehntens von der Gemeinde

Grießen .

( t ) DeS der fürstlichen StandeSherrschaft
Fürftenberg in der Gemarkung Gcißlingen zu¬
stehenden Zehntens .

In d « m Bezirksamt Konstanz :
( 2 ) DeS Zehntens auf der Gemarkung deS

HirtenhofeS , Gemeinde Liggeringen — zwischen
der Grundherrschafk von Bodmann zu Bodmann
und der Großh . Domänenverwaltung Konstanz
— NamenS der gnädigsten Herrschaft.

In dem Bezirksamt Müllheim .
( 2 ) DeS Zehntens , den di « Pfarrei Bogel -

bach auf dortiger Gemarkung zu beziehen hatte .

Zn dem Bezirksamt Neckargemünd .
( 2 ) Zwischen den Eigenthümcrn des Hanf ,

zehntens auf McckeSheimer Gemarkung und den
dortigen Zchntpflichtigen .

Zn dem Bezirksamt Schopfheim .
( 2 ) Des kleinen Zehntens — zwischen der

Pfarrei Weitenau und der Gemeinde Eichholz .
Zn dem Bezirksamt Stockach .

( i ) Des der Großh . Domänenverwaltung
Stockach von dem Zehnt- Confortium von Ober¬
und llnter - Schwandorf , Holzach , Volkertsweiler
und Mainwangcrhof zustehenden Zehntens .

( l ) Dei der Großh . Domänenverwaltung
Stockach von dem Zehnt - Confortium von Rait -

haSlach, Münchhöf , Bußlwf , Rehhalden , Schoren -

Hof und Stengelehof zustehenden Zehntens .

Zn dem Bezirksamt TauberdischofS -
hrim.

(_3 ) DeS Zehntens / welchen die evangelische
Schule zu Brehmen auf der Gemarkung zu
Brehmen von beiläufig 18 Morgen in den s. g .
gemeinen Bierteln beim Dürren - Schlag , und
von beiläufig 2 Morgen in den Hochbuchgärten
zu beziehen hat .

Zn dem Bezirksamt villingen .
(_3) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Dillingen und den Zehntpflichtigrn der Gewann
Riedern , in der Gemarkung Obrreschach und

SamerKhausen , — die Ablösung bei großen
Zchntens betr .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf dies«
abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück , SkammgutS - Tbeil , Unterpfand u.
s . w . Rechte zu haben glauben , werden daher
ausgesordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den ss . 7ä bis 77 des ZehntablösungS -
GesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech,
tlgtcn zu Hallen.

Entmündigung .
( 1 ) Die ledigen Helena und Magdalena Zäch ,

ringer von Lehen wurden für entmündigt er -
klärt , was unter Bezug auf Landrechtsatz S0y
mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
Bürgermeister Zähringcr von Betzenhausen ihr
Vormund ist.

Freiburg den 9. Oktober 1838 .
Großh . Stadtamt .

Bekanntmachung .
(. 1 ) 2 » dem Orte Langenau und Endenburg

ist unter dem Vieh die Maul - und Klauenseuche
ausgcbrochen , daher Stal ! - und Bannspcrre
angelegt worden , waS hiemit veröffentlicht wird .

Schopfheim den 7. Oktober i833 .
Großherzogi . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( 2 ) Da in den Städten Staufen und Hei -

tcrsheun die Maul - und Klauenseuche unter dem
Hornvieh ausgrbrochen ist , so wurde OrtSsperre
verfügt .

Was anmit bekannt gemacht wird .
Staufen den 5 . Oktober 1636 .

Großh . Bezirksamt .
Bekanntmachung .

( 2) Da die Maul - und Klauenseuche unter
dem Rindvieh zu Obereggenen weiter um sich ge¬
griffen hat , so wurde nunmehr die OrtSsperre
angilegt ; waS andurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Müllheim den 7. Oktober t838 .
Größt ). Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( l ) Weil in dendieffeikigen Gememdrn Oberibach

und MutterSlchen unter dem Rindvieh die Maul¬
und Klauenseuche auSgedrochen ist, wurde in beiden
Orten die Stall - und OrtSsperre angeordnet .

St . Blasien dm 12 . Oktober 1638 .
Großyerzogl . Bezirksamt .
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Aufforderung und Fahndung .
( , ) Peter Kiesel von Münchweyer , Hautboist

bei dem Großherzogl . Leib - Jnfantcrie -Regiment
in Karlsruhe , hat sich am 2 . d . M . unerlaubter
Weise aus seiner Garnison entferne .

Derselbe wird daher aufgcsordert , sich binnen
6 Wochen entweder dahier oder bei seinem
Commando um so gewisser zu stellen , als er
sonst als Deserrcur behandelt und dir gesetzliche
Strafe gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werde » die Polizeibehörden ersucht ,
auf gedachten Peter Kiesel fahnden und ihn m,
Betretungssalle anher cinlicfern lassen zu wollen .

Elten heim den 7 . October , 838 .
Großherzogl » Bezirksamt .

Oeffcntliche Borladung .
( l ) Der in Kürnbach , Großh . Bad . Bezirks¬

amts Hornbcrg angcstellt gewesene , quiescikte
eoangelisch . protestantische Pfarrer Joseph Anton
Specht , gebürtig von Wasenweiler , starb dahier
im übsten Lebensjahre , den 26 . Dezember , 837 ,
und hat meinem eigenhändigen , von den Ber -
trctern seiner sieben ehelichen Kinder übrigens
nicht anerkannten , Testamente von 23 . Dekoder
1837 unter anderm verordnet : daß die eine Hälfte
feines Bermögcns ( nach der ausgestellten Inven¬
tur im Ganzen iü55 fl . 16 kr. betragend ) sei¬
nen Berwandlen zusallen sollte .

Wir haben daher den diesseits bekannten näch¬
sten Verwandten des Erblassers den Inhalt die¬
ses Testaments auf geeignetem Wege eröffnen
lassen und bringen denselben nunmehr auch mit
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß : daß
jene Berwandlen des Berftorbenen , deren Na¬
men und Aufenthaltsort unS unbekannt ist , ihre
Ansprüche die sie auf dessen Berlaffenschast auf
den Grund obigen Testaments zu haben glauben ,
innerhalb drei Monaten , von heute an , dahier
anmelden und aussühren sollen , ansonsten im
NichterscheinungSfalle die Erbschaft lediglich den¬
jenigen werde zugctheilt werden , welchen sie zu-
kämc , wenn zur Zeit des Erbansalls , weitere
alS die sich gemeldet habenden erbberechtigten Bcr -
wandten , gar nicht am Leben gewesen wären .

Durlach den 1 . October 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

Straferkenntn iß .
( l ) Da Baptist Bürßner von Engen , Hornist

im Großherzogs . Infanterie - Regiment Markgraf
Wilhelm Nro . 3 , sich der öffentlichen Vorladung
vom k. August d. I . ungeachtet nicht gestellt hat ,
so wird derselbe des Berbrechens der Desertion
für schuldigerklärt , und deßhalb unter Vorbehalt
der persönlichen Bestrafung aus den Bctretungssall
in eine Geldstrafe von , 200 fl . verfällt , und deS
Ortsbürgerrcchks für verlustig erklärt .

Engen den 2 . October 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Präclusiv - Bescheid .
( l ) Da innerhalb der durch amtliche Auf¬

forderung voin 29 . Juni . d . I . Nro . 105Ü5
anberaumten Frist sich

' Niemand dahier gemeldet
hat , der Anspruch aus baS Ablösungskapital der
Gemeinde Blankenloch , welches sie für den Zehnten
der evangelischen Pfarrei Weingarten zu bezahlen
hat , erhob , so wird nuninchr das angedrohte
gesetzliche Präjudiz hicmit in Vollzug gesetzt und
die etwa noch nachkommenden Reclamantcn werden
gemäß des §. 17 de» Zehntablbsungsgesetzes lediglich
an den bisherigen Zehntbcrcchkigte » verwiesen .

B . R . W .
Carlsruhe den 6 . October , 833 .

Großherzogl . Landamr .
Erkenntniß .

( 1 ) Ja der Gantsache des verstorbenen Johann
Karle , Schuster von Endingen , werden alle die »
jenigcn Gläubiger , welche ihre Forderungen in
der unterm 2 . d . M . stattgehabten Schnldcnli -
quidation nicht angcmeldet und richtig gestellt ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Berfügt , Kenzingen de» 7 . October 1338 .

Großh . Bezirksamt .

Zurückgenommene Fahndung .
( l ) Die unterm 18 . August d. J . Nr . 8073

gegen den Maurergesellen Andreas Frey von
Mörüingcn erlassene Fahndung wird hiemit
zurückgenommen , was hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird .

Schönau den 7 . October , 833 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Zurückgcnommene Fahndung .

( 1 ) Da Kanonier Christian Lerfch von Baden¬
weiler eingeliefert wurde , so wird die mit Aus -
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schreiben vom 15 . v. M . veröffentlichte Fahndung

Auf denselbe » zurückgenommen .
Müllheim bei, 7 . Ockober i833 .

Groß !,erzogt . Bezirksamt .
Offene Stelle .

( , ) Auf den Distrikt Billigheim wird rin

ThrilungSkommiffär gesucht , der sogleich oder

längstens in einem Vierteljahr eintreten kann .
Bewerber um diese Stelle werden ersucht , sich
unter Vorlage der Zeugniffe portofrei hieher zu
wenden .

Mosbach den 5 . Ockober 1838 .
Größt ) . AmtSrevisorat .

Dienstantrag .
( l ) Durch die Beförderung dcS diesseitigen er¬

sten GehülfeN ist dessen Stelle , womit ein Ge¬
halt von jährlichen 500 fl . verbunden ist , erledigt .
Diejenigen Herren Cameralpracticanten oder Ca -

meralassistentcn , welche dieselbe zu erhalten wün¬

schen , wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugniffe
in Bälde hieher wenden . Der Eintritt kann so¬
gleich oder binnen einem Vierteljahr geschehen.

Thiengen den i . Oktober 1833 .
Größt ) . Domänenverwaltung .

Geld auSzuleihen .
( 1 ) Cs liegen in einem Orte des Müllheimer

Bezirksamtes bei 1200 fl . , welche auf nächste
Martini gegen gesetzliche Obligationen zu 5 pCt .
entweder ganz oder thcilweise ausgelichen werden .

DaS Nähere darüber ist bei der Redaktion
dieses Blattes zu erfragen .

in. Diebstahls - Anzeigen.
Nachstehende Diebstähle « erden hiemit zur

öffentlichen Aenntniß mit dem Ersuchen an
sammtliche Gerichts - und Polizei - Behörden ge¬
bracht/auf dij Diebe und Besitzer der entwen¬
deten Effekten zu fahnden , selbe zu acretiren ,
und dem betreffende » Amte wohlverwahrt ein¬
liefern zu lassen .

3 » dem Landamt Freiburg .
( 2 ) Nach unbestimmter Anzeige , welche erst

« ingelangt , sind im September zu Kuchzarten
entwendet worden

Dem Johann Schlupf : zwei Aexte nnd rin «

Schlegelaxt , zwei Scheiden und eine Briel ;
Dem Johann Steinhart : ein Strohmeffer , ein

«iscner Iochring und ein Dreschflegel .
In dem Bezirksamt Müllheim .

(2 ) Am 12 . September d. I . wurden dem

Ioh . Georg Fritzenschaf von Seefelden folgende

Gegenstände entwendet :
1 ) eine kleine messingene Uhr mit weißem Zif¬

ferblatt und römischen Zal )len , die besonders
daran kenntlich ist , daß aus dem Hinkertheil
derselben in erhabener Arbeit auf einem

Querstrich ein Kelch abgebildek ist ;
2 ) an Geld ein halber Thaler , Zwanziger und

Münze ;
3) rin sogenanntes Hakenmeffer zum Zulegen

mit schwarz beinernem Heft und einem Feuer¬
stahl aus der hintern Seite .

IV. Landesverweisungen .
( l ) Der unten signalisiere Buchdrucker Jakob

Friederich Ehrhard Schuster von Stuttgart ist
durch Urthcil des Großvcezogl . Hosgcrichts dcS

MittclrhcinkreiseS vom 3 . August d . I . Nro .

6079 wegen erstem großem Diebstahl in fort¬

gesetzter Handlung und unter erschwerenden Um¬

ständen zu einer siebenwochentlichcn mit 2 Tagen
Dunkelarrest und 3 Tagen Hungerkost geschärften
bürgerlichen Gesängnißstrase verurtheilk , und der

Badischen Lande verwiesen worden .
Dieses wird für den Fall , als der Buchdrucker

Schuster die Landesverweisung brechen sollte ,
hiemit bekannt gemacht .

Rheinbischofsheim den U . October 1838 -
Großherzogl . Bezirksamt .

Signalemen t .
Alter 18 '/ , Jahr , Größe 5 ' ü " , Körperbau

mittelmäßig , Haare schwarz , kraus , Augenbraunen
schwarze , Gesichtsfarbe gesunde , GcsichkSsorm bei¬
nahe zirkclrund , Augen schwarze , Nase klein ,
etwas dick , Mund klein , mit aufgeworfenen
Lippen , Klnn rund , Backenbart schwach, schwarzen
Schnurrbart und Kncbelbart , Zähne ganz ver¬

schoben , sonst gut , doch sind die Schneidezähne
in der obern Kinnlade gebräunt . Besondere
Kennzeichen : aus den Fingern der rechten Hand
sechs Warzen .

( 3 ) Johann Georg Remp aus Schopfkoch , Kön .
Wiirtemb . Obcramtsgerichts Freudcnstabt , wel¬

cher wegen zum zweucnmal wiederholten dritten

Diebstahls durch Unheil Großh . HofgerichlS des

Oberrheinkreifes vom 15 . Scpt . 1835 , Nr . 5029 .
H . Sen . ju einer sechsjährigen Zuchthausstrafe
verurtheilk worden ist , wurde mit dem Rest fei¬

ner Strafe höchsten Ort » begnadigt , heute aus
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diesseitiger Anstalt entlassen , und sofort in Ge¬
mäßheit des allegirtcn Unheils der Groß . Bad .
Lande verwiesen .

Signalement .
Alter 5z Jahre , Größe 5 ' 5" , Haare schwarz ,

Augcnbraunen schwarz , Augen braun , Gcsichts -
sorm breit, Farbe blaß, Stirne gewöhnlich, Nase
mittlere , Mund gewöhnlich , Zähne gut , Bart-
haarc schwarz , Kinn rund.

Freiburg den 26. September i838.
Großh. Zuchthausverwaltung .

( 3) Joseph Kämmerer von Mariazell , Kön.
Würtemd . Oberamts Oberndorf, welcher nach
Urkheil des Großhcrz . hochpreislichen HosgerichrS
Freiburg den 29 . Januar >835 , Nr . 3ik — 16.
wegen stiaubs zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jah¬
ren verurtheilt war , wurde mit dem Reste seiner
Strafe begnadigt ; erwirb daher morgen aus der
Anstalt entlassen , und der Großh. Bad . Lande
verwiesen .

Signalement .
Derselbe ist 2? Jahre alt , 5' 1 ° groß hak

braune Haare , hellbraune Augenbraunen , braune
Augen , länglichte Gesichtssorm, gesunde Gesichts «
färbe , hohe Stirne , proportionirte Nase , mitt-
'lern Mund, gute Zähne , schwachen Bart , spitze »
Kinn .

Mannheim den 23. September 1858.
Großh . Zuchthausvcrwaltung .

(3) Angelika Müller von Oberwicsen, im Kön.
Bair . Rheinkreise, welche nach Urkheil deS Großh .
hochpreislichen HosgcrichtS Mannheim vom 22 .
September l837 , Nr. 9386. I. Senats, wegen
Wiede holten Bruches der Landesverweisung zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahr verurtheilt
war, hat diese Strafe erstanden ; sie wird daher
heute auS der Anstalt entlassen, und der Großh.
Bad . Lande abermals verwiesen.

Signalement .
Dieselbe ist 30 Jahre alt , 5 ' 2" groß , hat

lichlbraune Haare , dergleichen Augenbraune, graue
Augen - runde Gesichtssorm, gesunde Gesichlssarbe,
hohe Stirn « , kleine Nase , kleinen Mund , gme
Zähne , ovaleS Kinn , und an der rechten Hand,
oberhalb dem Daumengelenk eine Narbe.

Mannheim den 29. September , 338 .
Großh. ZuchthauSverwaltung .

( 3 ) Philipp Jacob Leistner von Kultermühl
fKön . Wün. Ob-ramt» Neuenbürg ) welcher w«.

gen Bruchs der Landesverweisung durch Urkheil
eine 6monakliche Zuchthausstrafe zu erstehen hatte, '
wird heute der gesummten Großh . Bad . Lande
verwiesen.

Bruchsal den 2 . Oktober , 833.
Großh . Zucht- und Correctionshaus -Berwaltung

Signalement .
Derselbe ist 26 Jahr alt, 5' 7" groß , von be¬

setzter Statur , hak ein breite » Gesicht , rdkhliche
Haare , niedere Stirne , hellbraune Augenbrau-
uen , blaue Augen , proportionirte Nase , kleinen
Mund , gute Zähne , rundes Kinn und braunen
Bart.

(3) Adolph Wild von Schauenstein und Mar,
tin Schneider von KönigShofe» auS Baiern, welche
wegen Diebstahls durch Urkheil eine 12 wöchent-
liche ArbcitthauSstrafe zu erstehen hatten , wurden
beute der gcsammten Großh erzogt . Bad . Lande
verwiesen .

Bruchsal den 24 . September , 338.
Größt) . Zucht - und Correctionshaus -Berwaltung.

- Signalement
de» Adolph Wild von Schauenstein .

Derselbe ist 26 Jahr alt , 6' 7" groß , hat
röthliche Haare , blonde Augenbrauncn , graue
Augen, - rundes Gesicht , gesunde Farbe , niedere
Stirne, spitze Nase , Mittlern .Mund, gute Zähne,
rothen Bart, runde » Kinn und keine besonder «
Zeichen .

De» Martin Schneider von Königshafcn .
Derselbe ist 27 Jahr alt , 5 ' 7" groß , hat

braune Haare, braune Augenbraun «» , blaue Au¬
gen , ovaleS Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe, gewölbte
Stirne , große Nase , kleinen Mund , gute Zähne,
rothen Bart , breites Kinn , und auf der rech¬
ten Seite der Nase eine Schnittnarbe.

(3 ) Der Mariä Lenz von Bambergwurde derNest
der ihr wegen Bruch der Landesverweisung durch
Urkheil zuerkanntcn halbjährigen Zuchthausstrafe
in Gnaden erlassen , und dieselbe heut« der ge¬
summte» Großhcrzogl . Bad . Lande wiederholt
verwiesen.

Bruchsal den 26. September » 638.
Großh . Zucht- und CorreckionShaus- Berwallung.

Signalement .
Dieselbe ist 24 Jahre alt , 5' 3" groß, hatdun »

felbraune Haare , dunkelbraun « Augtnbraunen ,
blaue Augen , runde - Gesicht, bloss« Farbe , de-
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deckte Stirne , kleine Nase , mittleren Mund , gute

Zähne und ein rundes Kinn .

V . Kaufantrage und Ver¬
pachtungen .

Bersteigerung der verfallenen Pfänder
im hiesigen Leihhaus .

( 0 Die verfallenen Psänd .r werden am 5 . ,
6 . und 7 . November d . I . , von früh 8 bis 12

Uhr , und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ver¬

steigert . als :
Goldene und silberne Uhren , Silber - und

Goldwaaren von verschiedenen Gegenständen ,

Belten , Matratzen , Leinwand , Tarn , Bettzeug

und aller Art Kleidungsstücke .
Bis zum 26 . d. M - können die verfallenen

Pfänder ausgelößt oder re.novirt werden ; die

Mehrerlöse sind vom >5 . November gegen die

ausgestellten Scheine zu erheben .
Die Herrn Orrsvorstände werden ersucht , die -

bei Ihrer Gemeinde bekannt machen zu lassen .

Freiburg den 10 . Oktober 1858 .

Holz - Versteigerung .

( l ) Freitag den 26 . Oktober d. I . ,
werden aus den Güntersihaler Domänenwaldun¬

gen des Forstbezirks Wendlingen , DistriktS „ Kipp¬

felsen " durch Bezirkssörster Scherer nachstehende

Holzsortimcnte , gegen baare Zahlung vor der Ab¬

fuhr öffenelich versteigert , und zwar ;
16 Stück buchene Nutzbolzstämme ,
60 » tannene Sägklöyc , und

42 » tannene * Bauholz .
Die Liebhaber wollen sich an besagtem Tage ,

Morgen « 9 llhr , im WirkhShauS zum Kippfellen

einfinden .
Freiburg den tt . Oktober l 833 .

Großh . Forstamt .

L iege n schasts - Ber steige rung .

( ! ) Folge amtlichen Beschlusses vom 6 .

August l . I . Nro . 9317 gemäß / werden die

dem Joseph Boll , Färber von hier zugehörigen

fämmklichcn Liegenschaften im BollstreckungSweg «

Donnerstag den 6 . November d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen Tafernen - WirthS -

haus einer öffentlichen Steigerung auSgcsetzt .
Die Liegenschaften bestehen in :

! .
Einem zweistdckigten von Stein und Holz er¬

bauten Fäiberei
'
grbäude , mit dem Färberrcchte -

Im untern ersten Stock ist die zur Färberei

gehörige Einrichtung , mit einer Mange und einem

hcitzbaren Zimmer angebracht , unter welchem sich
ein geräumiger gewölbter Keller befindet ; im

zweiten Steck ist eine geräumige heitzbare Wohnung
mit k Nebenzimmern und einer Küche vorhanden .

Dieses Gebäude liegt in der Mitte des hiesigen
OrtS , an der Hauptstraße auf Laufenburg und

den Innerwald . Das Gebäude qualisicirk sich

zu jedem Gewerbe , insbesondere aber zu einer

Fabrik , indem nahe an diesem Gebäude ein

starker Bach vorbeiströmt und durch den zu

obiger Färberei gehörigen Baumgarten und Wiesen

fließt .
2 .

Beiläufig eine Iauchert Kraut - , Baumgarten

und Miesen ringsum die Färberei herum , von

der besten Qualität , neben der Straße und Frido¬

lin Booz ;
3 .

1 Iauchert 2 Viertel 52 Ruthen Wiesen i »

der Gertschen , neben Joseph Schlageter und der

Gemarkung Binzgen ;
st.

2 Viertel 39 Ruthen Acker im Angedenhaag ,

neben Johann Länder und dem Psarrwiddun ;
5 .

2 Iauchert r Viertel , st9 Ruthen Wald im

Korliboden , neben Johann Müller und Johann
Lauber .

Der Anschlag obiger Liegenschaften ist 3000 fl .
Die Stcigcrungsbedingniffe sind :

I ) Bon jedem Gulden des Steigschillings
müssen drei Kreuzer baar und der Rest auf

Georg ! 18ZY , sto , stl und I 8 st2 und vom

Kausstage an zu 5 Prozent verzinslich be¬

zahlt werden .
2 ) Jeder Käufer muß zwei annehmbare inländische

Bürgen stellen .
3) Fremde Steigerer haben sich mit legalen

Sitten - und Vermögenszeugniffen zu versehen ,
wenn sie zur Steigerung zugclassen werden

wollen .
st) DaS ganze Gut wird zuerst Stückweise

und dann zusammen versteigert .

5 ) Jeder Steigerer bleibt an sein Angebot ge -
' dunden , wenn auch eine zweit « Steigerung

erfolgen sollte .
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Die weitem Bedingniffe werden vor der Steige ,
rung eröffnet , sie können aber auch täglich beim
Unterzeichneten eingesehen werden .

Henner den 9 . October 1858 .
Jehlin , Bürgermeister .

Holzversteigerung .
( 1 ) Montag den 29 . October d. I . , Bor .

mittags 9 Ul' r , läßt die Gemeinde Todrnauberg -
rükte , Amts Schönau , viroa 100 Stamm schöne
Bau . und Nutzholztannen aus dem s. g . Scheuer -
mattwald auf dem Stock öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber sich auf dem Schlage selbst
cinfinden wollen .

Tostnauberg den 6 . October 18 Z 6.
Klingele .

Hofgursverpachtung .
( 2 ) Der herrschaftliche Ziegelhof iu der Ge¬

markung Dettingen , bestehend auS Haus , Scheuern
und Stallungen , ungefähr 67 Jauchen Ackerland ,
42 Jauch . Wiesen , l '/a Jauch . Waibgang und
l '/i Lrtl . Reben , alles zusammenhängend um
den Hos herum liegend , wird

Samstag den 5 November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Hofgebäude auf 12 — 15
Jahre verpachtet werden . Pachtliebhaber werden
zu dieser Verhandlung eingcladen und können die
Bedingungen auch vorher dahier einsehe» .

Konstanz den 2 . October 1838 .
Großh . Domänenverwaltung .

Accord - Begcbung .
( 2 ) Zur Versteigerung der Bauarbeilen des

Gemeindehauses in Enkmstein wird Tagfahrt auf
Monrag den 22 . October d . I . ,

Nachmittag « 3 Uhr in loco Enkenstein angeord -
nct . Oer Anschlag ist 2421 fl . 49 kr. Plan
und Koslcnübcrschlag können täglich auf diesseiti¬
ger Amtskanzlei , so wie auch am Tage der Stei -

gerung eingcsehen werden . Nur solche Bauhand -
werker , welche sich über Tüchtigkeit in ihrem
Fache und CautionSleistung auSweisen , werden

zur Steigerung zugelassen .
Schopfheim den 4 . October 1838 .

Großh . Bezirksamt .

Haus - und Fahrnißversteigerung .
(2 ) Am

Donnerstag den 25 . d. M . ,
Morgens 8 Uhr , werden zu Kenzmgrn

, ) der sogenannte Johanmterhos , «m zwri -

stöckiges Gebäude , mit gewölbtem Keller , Scheuer
und Stallung , auf ein Sester und 35 Ruthrv
Hausplatz und Hosraithe , in zwei Abtheilun¬
gen , und

b) 15 Fäffcr verschiedener Größe
27 Führlinge ,

1 eiserner Rundosen ,
87 zwilchene Fruchtsäcke ,

1 Faßwinde ,
l Windmühle ,
und sonstige Keller - und Speicherge -
räthschasten ,

in dem gedachten Gebäude selbst an die Meist¬
bietenden zu Eigcnthuin versteigert ; wozu man
die Liebhaber einladet .

Kenzingen den 6 . Oktober 1638 .
Großh . Domänenverwalkung .

SchulhauSbau - Versteigcrung .
( 3) Am

Dienstag den 16 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , wird der neue SchulhauS -
bau von Schluchsee , wovon der Kostenüberschlag
3271 fl . 54 fr . beträgt , in der diesseitigen AmtS -
kanzlei an den Mindcstnehmenden versteigert ,
wozu die steigerungslustigen Bauleute mit dem
eingeladen werden , daß Auswärtige sich mit le¬
galen VcrmögenSzcugniffen auszuweisen haben ,
und daß die Riffe , Kostenüberschlag und Ver -
steigcrungSbedingniffe in der diesseitigen Amts -
kanzlei ringesehen werden können .

St . Blasien den 4 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt «

Versteigerung .

( 3) Donnerstag den 18 . d. SW . ,
Nachmittags l Uhr , werden auf diesseitigem
Bureau

4 Centner Zucker ,
29 Pfund Kaffee ,
16 „ Schnupfraback ,

4 „ Baumwollenwaare ,
3 „ Seife , und ungefähr
6 Centner Blei ,

in verschiedenen Abtheilungen gegen baare Bezah¬
lung versteigert .

Leopoldshöhe de« 5 . October 1838 .
Großh . Hauptzollamt .

Hiezu « ine Beilage .

✓
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